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Familientickets für die
Schafbergbahn
Die OÖNachrichten und die Salz-
burg AGmachen drei Familien ein
besonderes Geschenk: Wir verge-
ben drei Familientickets (zwei Er-
wachsene und Kinder) für eine
Berg- und Talfahrt mit der ge-
schichtsträchtigen Zahnradbahn
von St. Wolfgang auf den 1782
Meter hohen Schafberg.

nachrichten.at/gewinnspiele

Schafbergbahn und Wolfgangsee-
Schifffahrt betreibt. Die histori-
schen Züge brauchen eine Stunde
bis zum Gipfelbahnhof.

Mischelin ist Eisenbahnerdurch
unddurch. Die beruflicheKarriere
des 51-Jährigen verlief quasi wie
auf Schienen – von denÖBB, wo er
nach derMatura als Fahrdienstlei-
ter anfing und schließlich in der
Zentralschule Fahrdienstleiter
und Lokführer ausbildete, bis zu
seinem Wechsel 2006 an seine
heutige Wirkungsstätte.

Der aus St. Jakob im kärntneri-
schen Rosental stammende Mi-
schelin beschäftigt 18 Lokführer,
die auch auf dem See am Steuer-
ruder stehen: „Wenn bei uns je-
mand Kapitän werden will, muss
er sich erst schmutzig und den
Dampflokführer machen. Das
Schifferlfahren ist eine saubere
Angelegenheit,daträgtmanweiße
Uniform.“ Als Betriebsleiter be-
herrscht er selbst alle Fahrzeuge
und springt, wenn jemand aus-
fällt, „als Notnagel“ ein.

Aktuell beschäftigt den Ge-
schäftsführer die fast abgeschlos-
sene Erneuerung der Gleisanlage
und der Neubau der mit Museum,
Restaurant und Shop zum „Erleb-
nisQuartier“ erhobenen Talstati-
on in St. Wolfgang, der bis Ende
2022 fertig sein soll.

Höchst selten, aber doch, wird
es bis dahin vorkommen, dass der
Lokführer beim Heizen der
Dampflok nicht aufpasst und er
auf der Strecke zum Stehen
kommt. „Wem das passiert, der
muss der Mannschaft eine Kiste
Bier zahlen“, sagt Michelin.

italienische Arbeiter vollbrachten
das herausfordernde Werk, das
mit der Verwendung von 20.000
Kilogramm Sprengmitteln nicht
ungefährlich war. Mit rund 6000
Maultierlasten wurden Material
und Verpflegung auf den Berg ge-
schafft.

Die Lokomotiven ziehen nicht.
Sie schieben ihreWaggons. ImEin-
satz stehen vier dieselelektrische
Loks, die für eine Berg- und Tal-
fahrtmit 32 LiternDiesel auskom-
men, sowie vier moderne Dampf-
loks,die140LiterHeizölund1000
Liter Wasser benötigen. Für nos-
talgische Fahrten kommen noch
heute zwei Original-Dampfloko-
motiven von 1893 zum Einsatz.
Für eine Berg- und Talfahrt füttert
diese der Heizer mit 500 Kilo-
gramm Steinkohle, um mit 3000
Litern Wasser genug Dampf zu
machen und die Höchstgeschwin-
digkeit von 7 km/h zu erreichen.
„Es entschleunigt, man riecht den
Kohlendampf und wird in die alte
Zeit zurückversetzt“, sagt Mario
Mischelin, Geschäftsführer der
Salzburg AG Tourismus, die

VON BERNHARD LICHTENBERGER

U m 5:50 Uhr wurde der
erste fahrplanmäßige
Zug von der Station St.
Wolfgang zur Schaf-

bergspitze abgelassen; derselbe
war mit 20 Fahrgästen trotz des
starken Nebels besetzt“, berichte-
te die „Tages-Post“ über die Eröff-
nungsfahrt der Zahnradbahn am
1. August 1893 – umgleich darauf
kritische Töne anzuschlagen:
Denn von den angekündigten
Festlichkeiten wie Höhenfeuern
oder der „feenhaften Beleuch-
tung“ des Gipfelhotels „war keine
Spurzuentdecken.NichteinFähn-
chenweht imMarkte St.Wolfgang,
kalt, unfreundlich, dem Wetter
gleich, hat sich der Ort dem gro-
ßen Ereignis gegenüber, welches
eine unabsehbare, schöne Zu-
kunft bringt, verhalten“.

Ob der örtliche Berichterstatter
einerZunftangehörte,diesichvon
den pfauchenden Dampfrössern
überfahren fühlte? Zu Beginn des
19. Jahrhunderts verdingten sich
noch die sogenannten Sesselträ-
ger, die Wiener Herrschaften und
noble Einheimische von St. Wolf-
gang auf den Schafberg schlepp-
ten – mit festen Tarifen, fixen
Standplätzen und strengen Re-
geln für die Sicherheit der zu tra-
genden Personen.

26 Prozent Steigung
Die Ressentiments gegen die tech-
nische Aufstiegshilfe, die 472 Me-
ter nach ihrer Abfahrt von oberös-
terreichischem auf Salzburger Bo-
den wechselt, sind Geschichte. Im
Jahr 2019 vermeldete man einen
Passagierrekord: Fast 340.000
Gäste gönnten sich die aussichts-
reiche, 5,85 Kilometer lange, 35
Minuten währende, 1190 Höhen-
meterundeinemaximaleSteigung
von 26 Prozent überwindende
Fahrt auf denmarkanten, steil ab-
fallenden Salzkammergutberg.

Die vom Visionär Berthold Cur-
rant ersonnene Attraktion, die
auch der von ihm 1873 ins Leben
gerufenen Wolfgangsee-Schiff-
fahrt Auftrieb geben sollte, wurde
innerhalb eines Jahres fertigge-
stellt, daran vermochte nicht ein-
mal der strenge, frostige Winter
1892/93 zu rütteln. 350 zumeist

Auf schmaler Spur
ruckelt und zuckelt
die Schafbergbahn
seit 1893 auf einen

Gipfel, der einen der
schönsten

Panoramablicke
über glitzernde

Seenlandschaften
und prächtige

Gebirge verheißt.

Seit 128 Jahren eine
steile Angelegenheit

Schieben statt ziehen: Eine moderne Dampflok strebt dem Gipfel zu. Fotos: Archiv Salzburg AG Tourismus (5), OÖ Tourismus/Röbl

Der Schafberg bietet ein traumhaftes Panorama. Touristischer Magnet seit 1893

„Es entschleunigt, man
riecht den Kohlendampf
und wird in die alte Zeit

zurückversetzt.“
❚Mario Mischelin, Geschäftsführer

der Salzburg AG Tourismus
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DIE GESCHICHTE
DER SCHAFBERGBAHN

Wie alles begann …

1864

Wolfgang Grömmer, Gastwirt
des Weißen Rößls in St. Wolf-
gang, eröffnet auf 1782 Meter
Höhe das Hotel Schafbergspitze,
das erste Berghotel Österreichs.

1893

Am 1. August eröffnet die „Salz-
kammergut-Localbahn-Actien-
gesellschaft“ die als Zahnrad-
bahn ausgeführte „Localbahn“
auf den Schafberg.

1932

Nach finanziellen Schwierigkei-
ten wird die Bahn an das Öster-
reichische Verkehrsbüro ver-
kauft. 1938 ging sie an die Deut-
sche Reichsbahn und nach dem
Zweiten Weltkrieg an die ÖBB.

2006

Die Salzkammergutbahn GmbH,
eine Tochterfirma der Salzburg
AG, betreibt nunmehr die Schaf-
bergbahn und die Wolfgangsee-
Schifffahrt.

Am15. Mai lesen Sie:
Den Traunstein besteigen

Sämtliche Serienteile finden Sie auf nachrichten.at/99dinge

# Die Zahnradbahn
auf den Schafberg33

In Kooperation mit dem
Oberösterreich Tourismus
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DINGE, DIE WIR AN
OBERÖSTERREICH LIEBEN


